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Meßumformer für Druck und 


au pae 


Differenzdruck 


I 


Verwendungszweck 

Die Meßumformer erfassen die Ein¬ 
gangsgrößen Druck oder Differenz¬ 
druck bei flüssigen oder gasför¬ 
migen, aggressiven und nicht¬ 
aggressiven Medien und wandeln 
diese unter Verwendung elektri¬ 
scher Hilfsenergie in ein analo¬ 
ges, eingeprägtes Einheitsgleich¬ 
stromsignal um. 

An den Ausgang der Meßumformer 
können Geräte der Prozeßinstru- 
mentierung, Regelung oder Daten¬ 
verarbeitung angeschloseen wer¬ 
den. 

Die Meßumformer sind als Feld¬ 
geräte für den ständigen sta¬ 
tionären und nichtstationären 
Betrieb geeignet. Der Einsatz 
auf Schiffen und Schienenfahr¬ 
zeugen ist möglich. 

Für explosionsgefahrdettf Anlagen 
stehen eigensichere Ausführungen 
zur Verfügung. Für Sauerstoff- 
messungen wird eine für 0 2 zuge¬ 
lassene Ausführung gefertigt. 

Die Meßumformer ermöglichen Dlf- 
ferenzdruckmessungen bei Be¬ 
triebsdrücken bis 40 MPa, und sie 
sind hierbei gegen einseitige 
Überlastungen geschützt. 


Aufbau und Wirkungsweise 

Die Meßumformer arbeiten nach dem 
‘piezoresistiv en Wirkprinzi p. 

W iders'tänd eTdie in eine Silizium¬ 
membran integriert wur den, verän¬ 
dern unter Einflu ß des Meßdrucke s 
ihre elektrischen Parameter . Die 
Funktionsgute des Meßumformers 
wird wesentlich durch das Meßele¬ 
ment, den Silizium-Druckwandler, 
bestimmt. 

Die Herstellung erfolgt nach 
mikroelektronischen Technologien 
mit rechnergestutzter Qualitäts- 
Überwachung (Bild 2)• 

Der Wandler besteht aus einem 



körper (Chip), in dessen Bod en- 
*fl äche druc kempfindlic heWider- 
stände eindotiert und in einer 
Meßbrücke verschaltet sindi Der 
Meßdruck verformt die als"minia¬ 
turisierte Meßmembran wirkende 
Napfbodenfläche und ruft dabei 
mechanische Spannungen ln ihr her¬ 
vor. Aufgrund des piezoresistiven 
Effekts werden Widerstandsänderun¬ 
gen in den integrierten Halblel- 


Bild 1 

Druckmeßumformer und Differenz- 
druokmeßumformer PN 40 MPa mit 
Überlastschutz 

















terwiderständen erzeugt. Die hier¬ 
bei entstehende BrückenverStim¬ 
mung ist der Meßdruckänderung pro¬ 
portional. Die Stärke der Silizi¬ 
um-Membran bestimmt den Meßbe¬ 
reich. 

Die Stromleitungen des Chips wer¬ 
den Uber druckdicht eingeglaste 
Stromleitstif’te aus dem Druck- 
raum geführt. In einer Auswerte¬ 
elektronik (Verstärker) wird die 
Brückenausgangsspannung in ein 
Einheitsausgangssignal umgeformt. 
Wirkungen von Temperaturänderun¬ 
gen auf den Druckwandler werden 
durch passive elektronische Kom¬ 
pensationselemente ausgeglichen. 
Elektrisch einstellbar sind: 

- Meßbereichsanfangswert, 

- Meßbereich und 

- Zeitkonstante (Dämpfung). 

Bild 1 zeigt einen Druckmeßumfor¬ 
mer und einen Differenzdruckmeß¬ 
umformer PN 40 MPa mit Überlast¬ 
schutzeinrichtung. Die Meßumfor¬ 
mer bestehen aus den fest mitein¬ 
ander verbundenen Baugruppen Meß¬ 
werk und Verstärkergehäuse. Alle 
Meßumformer-Typen besitzen das 
gleiche Gehäuse. Im Gehäuse sind 
der Verstärkerraum und der An¬ 
schlußkästen räumlich getrennt 


angeordnet. Die frontseitige 
Servicezugänglichkeit, bei Ge- 
häuseabmessungen von nur 154 x 
110 mm, ermöglicht die Dicht-an- 
Dicht-Montage der Meßumformer. 

Die Peinkorrektur des Meßbereichs¬ 
anfangswertes ist ohne Öffnen des 
Gehäuses möglich. 

Das einheitliche mechanische Bau¬ 
prinzip der Meßumformer zeigt 
Bild 3 am Beispiel eines Diffe¬ 
renzdruckmeßumformers mit Über¬ 
lastschutz. Der in die Meßkammern 
geleitete Prozeßdruck wirkt auf 
die Trennmembranen und wird mit 
Hilfe von Silikonöl auf die Sili- 
zium-Meßmembran des Druckwandlers 
übertragen. 

Der Uberlastschutz arbeitet ohne 
Ventileinrichtungen und gestattet 
kurzzeitige und ständige einsei¬ 
tige Überlastungen bis zum vollen 
Nenndruck sowohl von der Plus- 
als auch von der Minusseite. Da 
der Metallbalg der Uberlastschutz¬ 
einrichtung im Bereich des Meß¬ 
druckes durch Federkraft lagege¬ 
fesselt bleibt, ist die Meßbewe¬ 
gung der Trennmembranen und damit 
das Verdrängungsvolumen selbst 
beim Durchfahren des vollen Meß¬ 
bereiches praktisch gleich Null. 




Bild 2 

Widerstandsprüfung auf dem 
Silizium-Chip im Scheibenver¬ 
band mit Hilfe eines Automa¬ 
tischen Vielfachsondentasters 


Es werden ein sehr gutes dyna¬ 
misches Ubertragungsverhalten, 
geringste Hysterese u.a. erreicht. 
Bei Druckmeßumformern entfällt 
die minusseitige Meßkammer und 
der Uberlastschutz. Bel unzuläs¬ 
sigen Überlastungen, die das Meß¬ 
element zerstören, legt sich die 
Trennmembran an ihr Profilbett an 
und verhindert damit den Austritt 
des Mediums aus der Meßkammer. 


Bild 3 

Bauprinzip der Meßumformer 

1 Meßwerkblock 

2 Meßkammer mit 
Prozeßleitungsanschluß 

3 Meßkammerdeckel 

4 Trennmembran 

5 Druckübertragungskanäle mit 
Silikonölfüllung 

6 ÜberlastSchutzeinrichtung 

7 Metallbalg der 
überlastSchutzeinrichtung 

8 Uberlastfeder 

9 Druckwandler (Siliziummembran) 

10 Kompensationsleiterplatte mit 
Temperaturankopplung an Pos. 9 

11 Auswerteelektronik (Verstärker) 

12 Feineinstellung des 
Meßbereichsanfangswertee 
(Nullpunkt) 

13 Anschlußklemmen 

14 Deckel des 
Anschlußklemmenkastens 

15 Entlüftungsstutzen 
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Technische Daten 


Montagetechnische Angaben 


Typenbezeichnung (Beispiel) 

Bestimmung sparame t er 

Ausgangssignalbereich: 0 ... 

4 ... 

invertierend 20 ... 

20 ... 


GH 


20 mA EH 
20 mA GH 
0 mA EHU 
4 mA GHU 
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Physikalische Meßgröße 
und Nenndruckstufen: 

Überdruck py 4 

Differenzdruck A p, 

Nenndruck PN 40 MPa (400 bar), 

nicht für 0« 5 

c. 

Differenzdruck Ap, 

Nenndruck PN 6,3 MPa (63 bar) 6 

Unterdrück p y (NMB 06 und 07) B 


Werkstoffausführung: 

Baustahl 

Membran X5CrNiMo 18.10 
Dichtring Gummi; 

Edelstahl XÖCrNiTi 18.10 
Membran X5CrNiMo 18.10 
Dichtring PTPE; 

für Sauerstoff (NMB 06 bis 11) 


Bauform: 

Meßleitungsanschluß: Rohrverschraubung 
TGL 8277 für Rohr 0 d a * 12 mn, 
für Schweißkugelbuehse TGL 8278 oder 
Schneidring 12 TGL 0-3861 
Meßleitungsanschluß: mit den Anschluß¬ 
maßen für Wirkdruckmeßgeräte nach 
DIN 19213* Anschlußflansch mit 
1/4” NPT-Innengewinde 


Nennmeßbereich NMB: 

(entspricht dem max. Meßbereich) 

0 ... 40 kPa (0,4 bar) 

0 ... 100 kPa ( 1 bar) 

0 ... 250 kPa (2,5 bar) 

0 ... 630 kPa ( 6,3 bar) 

0 ... 1,6 MPa ( 16 bar) 

0 ... 4 MPa ( 40 bar) 

0 ... 10 MPa (100 bar) 

0 ... 25 MPa)(250 bar) 

Fehlerklasse: 

0,4 für Nennmeßbereiche 

0,6 " 

1,0 für alle Meßbereiche 
Explosionsschutz: 

Schutzart Eigensicherheit (Ex) 1^ IIC 

Verdrängungsvolumen 
Masse: 

Differenzdruckmeßumformer 
Nenndruck 40 MPa 
mit überlastschutz 
ohne Uberlastschutz 
(Nennmeßbereiche 10 und 11) 

Druckmeßumformer 
(Überdruck und Unterdrück) 


I mit Uberlastschutz 
bei Differenzdruck¬ 
meßumformern 


} nur 

Druckmeßumformer 

>100 kPa 
> 40 kPa 


1 0 09 PO, 4 Ex 

IHM 


0 

1 

3 


0 


1 


06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 


0*4 

0.6 

1.0 


Ex 


<1 


nm3 


etwa 6,1 kg 
etwa 3*0 kg 
etwa 2,5 kg 


Montageart 

- Wand- oder Gestellmontage 

- Rohrmontage an Rohr waagerecht 
oder senkrecht 1" bis 2 N 

Montagezubehör 

(gehört nicht zum Lieferumfang 
des Meßumformers) 

- Rohrschelle zur Befestigung 
des Meßumformers an senkrechten 
oder horizontalen Rohren von 

1" bis 2" 

- Schweißkugelbuehse 

für 12-mm-Rohr aus CrNi-Stahl, 
Baustahl, Baustahl vernickelt 

- Meßleitungsadapter von Schweiß¬ 
kugelbuchse auf 1/4” NPT-Innen¬ 
gewinde 


Bestellbeispiel 

Meßumformer: EH 50111 F 0,6 Ex; 

eMB 1,5 ... 3.5 MPa 

Erläuterungen 

Differenzdruckmeßumformer mit 
Ausgangsslgnalbereioh 0 ... 20 mA, 
Nenndruckstufe PN 40 MPa, 

BaustahlausfUhrung; 
Meßleitungsanschluß nach 
DIN 19213 (NPT-Gewinde); 
Nennmeßbereich 4 MPa; 

Fehlerklasse 0,6; 

Ex-geschützte Ausführung; 
Eingestellter Meßbereloh (eMB): 
Meßbereichsanfangswert 1,5 MPa, 
Meßbereiohsendwert 3*5 MPa. 

Ohne Angabe eines eMB erfolgt 
die Lieferung mit Einstellung 
auf 40 % des Nennmeßbereiches 
NMB, Meßbereichsanfangswert - 0 
Meß- und Einstellberelohe 
(s. Bild 4) 

Die Meßbereiche sind Innerhalb 
der sohraffierten Flächen ein¬ 
stellbar. Die Meßbereiohseln- 
stellung erfolgt entsprechend 
den Kundenwünschen. 
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Meßgenauigkeit 


Fehlergrenzen in % des 

Für alle Typen der Nennmeßbereiche 

eingestellten Meßbereiches^ 

2 250 kPa 

2100 kPa 

2 40 IcPa 

Streugrenze (einschließlich 




Nichtlinearität, Streuung, 




Hysterese) 

0,3 

0,5 

0,8 

- typischer Wert 

0« 12 

0.2 

0,3 

Hysterese 

0,1 

0,2 

0,3 

- typisoher Wert 

0,025 

0,03 

0,04 

Temperatureinfluß pro 10 K 




im Temperaturbereich 




-20 °C bis +äÖ °C 

0,3 

0,5 

0,6 

-40 °C bie -21 °C 

0,5 

0,7 

0,8 

BUrdeneinfluß 0 bis 500 Ohm 




Ausgangssignalbereich 4 ... 20 mA 0,1 

0,15 

0,2 

0 ... 20 mj 

l 0,15 

0,25 

0,3 

Einfluß durch Änderung des 




statischen Druckes um 10 MPa 




(bei Differenzdruckmeßumformern) 

0,2 

0,4 

0,5 

Einfluß durch Änderung der 




VersorgUDgsspannung 

vernachlöseigbar 


^bei Pestpunkteinstellung! Bei Meßbereichseinstellung unter 40 % 
des Nennmeßbereiches gelten die nächsthöheren Fehlergrenzen 


Materialeinsatz für Teile, die mit dem Meßmedium in BerUhrung kommen 


Meßkammer 

Trennmembran 

Dichtring 

Stahl H 52-3 

Chromnickel-St 

Gummi WS 1.957 

gaiv. verzinkt 

X5CrNlMo 18.10 

nach TGL 106-701/01 


(W.-Hr. 4401) 

(Nitributadlenkautschuk) 

Chromnickel-Stahl 


PTFE 

XSCrNITl 18.70 
(W.-Hr. 4541) 


(Teflon) 



Einsatzgebiete 

• Heiz- und Kraftwerke 
. Chemische Industrie 

. in Sauerstoffanlagen 

• RohstoffgewInnung 

• Metallurgie 

. Baustoffindustrie 

• Leichtindustrie 
. Landwirtschaft 

. NahrungsgUterindustrie 

• auf Schiffen 

. auf Schienenfahrzeugen 


Unsere Leistungen - Ihr Vorteil 

Mit der Erfahrung aus drei Jahr¬ 
zehnten Entwicklung und Produk¬ 
tion von Meßumformern wurde 
von uns bei der Neuentwicklung 
der Sillzlum-Halblelter-Meßum- 
former das technisch fort¬ 
schrittlichste Punktions- und 
Bauprinzip realisiert (DDR- 
Wirtschaftspatent 0154 242 u.a.). 
Die technischen Merkmales 
. Hohe Meßgenauigkeit 
durch das piezoresistive Wirk- 
prinzlp, 

Meßbewegung der Trennmembranen 
gleich Rull 

• Große Langzeitstabilität 

da keine Drifterscheinungen 
durch Nachlassen kompensie¬ 
render KraftSpeicher 

• Geringe Temperaturabhängigkeit 
durch elektrische Temperatur¬ 
kompensation und die Anordnung 
des Wandlers außerhalb des 
Meßwerkblockes ln Abstand von 
den medienbeaufschlagten Meß¬ 
kammern 

• Kompatibilität der elektrlsohen 
und mechanischen Ansohlußwerte 
au internationalen Standards 


Bild 4 

Meß- und Einstellbereiche 

1 ( A i.) moT - aas. Meßbereloh 

■ Nennmeßbereloh 1MB 

2 (Jx e ) mln * «in* Meßbereich 

■0.25* <4x #)|Bax 

3 x emin * “«Obereleha- 

anfangswert 

4 - Einstellbereich 

fUr den Meßbe¬ 
rel c hsanfang swe rt 
- 0 ... 75 % • x #Bax 

5 z emax * Meßbereichsendwert 




• Änderungen des statischen 
Druckes von geringem Einfluß 
da Verformungen des Meßwerk¬ 
blockes ohne Rückwirkung auf 
den Wandler bleiben 

• Einseitige Überlastung bis zum 
max. Betriebsdruck ist auch 
langzeitig problemlos 
Trennmembran findet volle 
mechanische AbStützung, und 
Uberlastschutz wird durch Feder 
ln die Ausgangslage zurückge- 
führt 

• Schwingungs- und stoßfest 

da keine beweglichen massebe¬ 
hafteten Teile 

. Für hohe dynamische Ansprüche 
einsetzbar 

kleine Zeitkonstante, da Meß¬ 
bewegung praktisch gleich Null 

• Pulsation der Meßgröße gut be¬ 
herrschbar 

mit kontinuierlich einstell¬ 
barer elektrischer Bedämpfung 

• Verdrängungsvolumen vernach¬ 
lässigbar gering (<1 mm^) 

da die Meßbewegung gleich Null, 
sind bei Dampfmessungen keine 
Kondensgefäße erforderlich 

• Hohe Zuverlässigkeit 

duroh strenges Prüfregime bei 
Baugruppen- und Endprüfung 

• Lageunabhängig 

da keine beweglichen Teile und 
geringes Volumen der Drucküber- 
tragungsfldssigkelt im Meßwerk 

. Dlcht-an-Dicht-Montageanordnung 
möglich 

da durch frontseitige Service¬ 
zugänglichkeit kein weiterer 
Platzbedarf für Prüf- und Ein¬ 
stellarbeiten erforderlich 

• Verstärkergehäuse mit staub¬ 
dicht abgeteiltem Ansohluß- 
klemenkasten 

Anschlußklemmen in Schnell- 
k?emmtechnik 

- mit PrüfanSchlüssen für 
2-mn-Prüfstecker 

- mit Anschlußmöglichkeit für 
eine ständige Vor-Ort-Anzelge 

• Nullpunktkorrektur ohne öffnen 
des Gehäuses 

. Geringes Eigengewicht 

• Weitestgehend wartungsfrei 

. MeßumformerSystem nach dem Bau¬ 
kastenprinzip 

reduziert das erforderliche 
Reparaturteilsortiment 


Betriebsbedingungen 


Klimabeständigkeit naoh 
TGL 9200/03 

für SauerstoffmeßUmformer 

Schutzgrad nach TGL RGW 778 
bei geöffneter Schutzklappe 

Explosionsschutz nach 
TGL 19 491/06 

Zulässige Umgebungs- und Meß¬ 
medientemperatur 

für Sauerstoffmeßumformer 

Transporttemperatur 

Versorgungsnennspannung 

Versorgungsspannungsbereioh 
Ex-Typen 
übrige Typen 

Außenwiderstand bei Nennspannung 
max. Außenwiderstand 


Uberlastungsgrenze 

Differenzdruck-Meßumformer 

Uberdruck-Meßumformer und 
Unterdruck-Meßumformer 

Nenndruckstufen für 
Differenzdruck-Meßumformer 

Meßbereichsänderung 
(bezogen auf max. Meßbereich) 

Größte Verschiebung des Meß- 
bereichsanfangswertes 

Beruhigungszelt Tg, 

(nach TGL 14 591 bei £ - + 5 % 
und AusgangBänderung A x & - 10 %) 


Einsatzort 

in stationären Objekten 
auf Schiffen 


-40/+80/+35/95//4212 

-30/+60/+35/95//4212 

IP 65 
IP 54 

(Ex) i b IIC 

-40 °C bis +80 °C 
-30 °C bin +60 °C 

-50 °C bla +60 °C 
24 V Gleichspannung 

12 - 24 V Gs 
12 - 33 V Gs 

£ 500 Ohm 

U* - 12 V 

D B 

R a " " B t ög"A " 

Einschränkungen 
für 0 ... 20 mA: 

R a ■ max. 500 Ohm 

NMB£ 630 kPa: 

bis zum max. Nenndruck 

HMB> 630 kPa: 

50 % des max. MB 

alle Typen: 50 % des max. MB 

Nenndruck 40 MPa oder 6,3 MPa 

1:4 

max. MB - min. MB - 300 % 

des min. MB 

s 0,2 s; 

einstellbar auf £ 3»5 s im 
min. Meßbereich 
auf £ 1,0 s im 
max. Meßberelßh 

Aufstellungskategorie AK I 

(freiluftfähig) 

naoh DSRK-Vorsohrift ZI ln 

Ausführungsklasse M II 

DSRK-Zulassung für alle Typen 

vorhanden 
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Bild 5 

Abmessungen Uberdruckmeßumformer 
aller MB 

1 Einstellung des Meßbereichs* 
anfangswertes 

2 Meßleitungsanschluß SV 24 
(SV 22 für Typen mit MB 

~ 4 MPa) fll* Kugelbuchse mit 
Rohraußendurchmesser 12 mm 
nach TGL 8278 

4 Kabeleinführung mit Stopf¬ 
buchsverschraubung CPg 11 
TGL 10492 

5 Deckel, Anschlußklemmenkasten 


Bild 6 

Abmessungen Differenzdruckmeßum¬ 
former mit Uberlastschutz 
(für alle NHB S 630 kPa) 

Meßleitungsanschluß für Kugel¬ 
buchse nach TGL 8276 (dargestellt 
PN 40 MPa; Abmessungen treffen 
auch fUr PN 6,3 MPa zu) 

1 Einstellung des Meßbereichs¬ 
anfang swertes 

2 Meßleitungsanschluß SV 24 
(fUr Typenreihen PN 6,3 MPa 
SV 22) ftir Kugelbuchse mit 
Rohraußendurchmesser 12 mm 
nach TGL 8278 

3 EntlUftungs- bzw. Entwässerungs¬ 
stutzen SV 10 

2; 3 Meßleitungsanschluß und Ent- 
liiftungs- bzw. Entwässerungs¬ 
stutzen gegeneinander austausch¬ 
bar 

4 KabeleinfUhrung mit Stopfbuchs¬ 
verschraubung CPg 11 TGL 10492 

5 Deckel, Anschlußklemmenkasten 

















Bild 7 

Abmessungen Differenzdruckmeßum- 
former mit Überlastschutz 
(für alle DICB £ 630 IcPa) 
Meßlaitungsanschluß nach DIN 19213 
(dargestellt PN 40 MPa, Abmessun¬ 
gen treffen auch fllr PN 6,3 MPa zu) 

1 Einstellung des Meßbereichs- 
anfangswertes 

2 Meßleitungsflansch mit Anschluß¬ 
maßen für Wirkdruckmeßgeräte 
nach DIN 19213 

3 Entltlftungs- bzw. Entwässerungs¬ 
stutzen SW 10 

4 Kabele inftlhrung mit Stopf buchs- 
yerschraubung CPg 11 TGL 10492 

5 Deckel, Anschlußklemmenkasten 


Bild 8 

Abmessungen Differenzdruckmeßum- 
former ohne Uberlastschutz 
(fUr alle NMB £ 1,6 HPa) 

1 Einstellung des Meßbereichs¬ 
anfangswerte s 

2 Meßleitungsanschluß SW 24 für 
Kugelbuchse mit Rohraußendurch¬ 
messer 12 mm nach TGL 8278 

4 Kabeleinflihrung mit Stopfbuchs¬ 
verschraubung CPg 11 TGL 10492 

5 Deokel, Anschlußklemmenkasten 

Abmessungen Unterdruckmeßumformer 
1.4, 5 siehe oben 
2 Meßleitungsanschluß fUr Unter¬ 
drück am minusseitigen Meß¬ 
kammerdeokel: 

SW 22 für Kugelbuchse mit Rohr¬ 
durchmesser 12 mm nach TGL 8278; 
Plusseitiger Anschluß ermöglicht 
die Meßbare lcheUberprlifung mit¬ 
tels Überdruck 



154 












Bild 9 

Abmessungen Differenzdruckmeßum- 
fonner ohne Uberlastschutz 
(für alle NMB > 1,6 MPa) 
Meßleitungsanschluß naoh DIN t9213 

1 Einstellung des Meßbereichs¬ 
anfang swertes 

2 Meßleitungsflansch mit An¬ 
schlußmaßen ftlr Wirkdruckmeß¬ 
geräte* nach DIN 19213 

4 KabeleinfUhrung mit Stopfbuchs- 
▼erschraubung GPg 11 TGL 10492 

5 Deckel, Anschlußklemmenkasten 


Änderungen im Sinne der 
teohnisohen Weiterentwicklung 
Vorbehalten! 
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